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Typ: Digitale Noten zum Download
Titel: Phasen der Gefühle
Komponist: Paul Merkus
Epoche: 21. Jahrhundert
Thema: .Ohne Thema
Reihe/Zyklus: Lieder (weltlich)
Schwierigkeit: Leicht bis mittel
Instrumentierung Gruppe: Sologesang mit Einzelinstrument(en)
Arrangement: Solo>Sop+Klavier
Instrumentierung: Gesang Solo>Sopran(1),Klavier = Kl(1)

Auch das zweite Lied aus diesem Zyklus basiert auf einem Text einer
ehemaligen Kollegin. Diesmal ist der Text komplett von ihrer eigenen Hand
geschrieben und ebenfalls autobiografisch.

Das Gedicht "Phasen der Gefühle" beschreibt auf ergreifende Weise, wie
sich die verschiedenen Gefühle eines Menschen im Laufe der Zeit
abwechseln können, aber auch, wie ein Mensch seinem eigenen Glück im
Wege stehen kann.

Das Lied beginnt mit einem fröhlichen Vorspiel im Barockstil, in dem das
Thema "Once in a while" erklingt. Der Gesang beginnt dann mit "Once in a
while, minutes as heavy as a stone", ein Stein, der schwer im Magen liegt.
Doch nach einem kurzen Zwischenspiel werden Sekunden glühender
Glücksmomente beschrieben, voller Liebe und Geborgenheit.
Dann aber wieder Tage, trübe wie ein Sumpf, in dem Monotonie einkehrt.
"Das Gefühl der absoluten Sinnlosigkeit des Lebens". Die Klavierbegleitung
nimmt es dann lebhaft auf und zieht das Ganze aus dem Sumpf heraus.
Aber auch: Stunden des Lichts wie ein Schmetterling! Der dreiteilige Satz im
Klavier veranschaulicht die spielerische Leichtfüßigkeit des Schmetterlings,
woraufhin die Kraft durch ein Fortissimo und ganz sanft das Aufgehen
(Aufgehen) in Kreativität dargestellt wird. Diese Kreativität mündet in eine
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Kadenz für das Klavier: Der Klavierpart moduliert lange Zeit sehr üppig,
bevor er in die Schlussstrophe dieses Liedes übergeht. Darin erreicht die
Resilienz ihren Höhepunkt: "Sekundenlang genießen, bis es
zusammenbricht", wobei nach diesem dramatischen Moment die Ursache
dieses Zusammenbruchs deutlich wird: "zerschmettert vom eigenen
aufgewühlten Geist". Dieses Fragment endet in einem tiefen h-Moll, der
Tonart, die schon in der Barockmusik Traurigkeit und Tod symbolisierte.
Obwohl der Textdichter hier aufhört, hat der Komponist einen Epilog
angefügt, der mit dem "Gelegentlich"-Thema beginnt (es könnte ja falsch
sein) und in einem charakteristischen Maestoso-Schluss endet.


